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Geschäftsberichte

H. E.C. Aarlan Beteiligungs AG

Restrukturierung

Das Geschäftsjahr 1988 war geprägt von der vollständigen
Restrukturierung des Handstrickgarn- und Kammgarnberei-
ches der Gruppe. Im September 1988 beschloss der Verwal-
tungsrat, das Aarlan-Handstrickgarngeschäft ohne Be-
triebseinrichtungen und Gebäude an die Handstrickgarn-
Tochtergesellschaft des grössten französischen Textilkon-
zernes, Hervillier/DMC, zu verkaufen. Der Spinnereibetrieb
in Caslano und der Aufmachungsbetrieb in Aarwangen wur-
den geschlossen, die Auslandverkaufsfilialen zum Teil mit-
verkauft. Fast alle frei werdenden Mitarbeiter fanden einen
neuen Arbeitsplatz oder wurden dank einem mit 2,7 Mio.
Franken dotierten Sozialplan vorzeitig pensioniert; darüber
hinaus erhielten alle langjährigen Mitarbeiter erhebliche Ab-
gangsentschädigungen. Mit der Umstrukturierung wurde
die eigene Produktions- und Absatzorganisation liquidiert;
die Aufgabe der Produktion konnte ohne Verluste bewältigt
werden, doch fielen die Verluste vor allem bei der Liquida-
tion der ausländischen Verkaufstochtergesellschaften und
beim forcierten Abverkauf der Warenlager höher als erwar-
tet aus.

In der Bilanz der H.E.C. Aarlan Beteiligungs AG schlägt diese
Restrukturierung mit einem Verlust von 5,4 Mio. Franken zu
Buch; darin bereits berücksichtigt sind Rückstellungen für
alle sichtbaren Risiken. Für das laufende Geschäftsjahr ist ein
positives Ergebnis in der Grössenordnung von 0,7 Mio. Fran-
ken budgetiert.
Nach dem Verkauf der Marke «Aarlan» an die Hervillier/DMC
wird die Gesellschaft wieder wie früher unter H. E. C. Beteiii-
gungs AG firmieren.

Firmennachrichten

Zukunftsorientierte neue Webetechnik

Zwei britische Textilforschungsorganisationen - das Shirley
Institute und die Wira Technology Group - haben sich zu der
wohl grössten unabhängigen Textilforschungsgruppe der
Welt zusammengeschlossen.

Die neue British Textile Technology Group (BTTG) wird in der
Lage sein, mindestens £6 Millionen jährlich für Forschung,
Produktentwicklung und Beratung aufzuwenden. Das Shir-
ley Institute wurde 1919 in Manchester im Herzen der Baum-
Wollindustrie von Lancashire gegründet, während die Wira

Technology Group, deren Hauptgeschäftsstelle sich in

Leeds befindet, seit 1918 eine führende Rolle in der Woll-
industrie von Yorkshire spielt.

Im Laufe der Jahre haben die beiden Organisationen weit-
weit im Dienste von Kunden wie der Weltbank, der Vereinten
Nationen, der Organisation für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung und der Asian Development Bank

beratend gewirkt. Im Rahmen eines neuen, von der Welt-
bank finanzierten Vorhabens wurde zwecks Wiederaufbau
der sudanesischen Textilindustrie eine Durchführbarkeits-
Studie ausgeführt.
Die 250 Mitarbeiter der neuen BTTG werden im Zusammen-
hang mit allen Aspekten der Verarbeitung - von der Hand-

habung der Rohstoffe bis zum Spinnen, Weben, Färben und

Appretieren - Untersuchungen ausführen. Ihr Tätigkeits-
bereich wird sich sowohl auf gewebte Stoffe als auch auf

Vliesstoffe erstrecken, doch wird auch an der Entwicklung
von Produkten mit speziellen Eigenschaften, wie Geotexti-
lien, «Komfort»-Bekleidung und feuerbeständigen Gewe-
ben, gearbeitet werden. Teppiche bilden ebenfalls einen

wichtigen Tätigkeitsbereich.
In letzter Zeit von der Gruppe in die Wege geleitete Entwick-
lungen betreffen u. a. ein neues Wollgarnsystem zur Herstel-

lung ultraleichter Stoffe, Verfahren zur Erhöhung der Quali-
tät und Verringerung der Färb- und Appretierkosten und

neue, bessere Methoden der Verklebung von Vliesstoffen-
Ebenfalls entwickelt werden zum Beispiel «atmungsfreund-
liehe» Überzüge für Stoffe zur Fertigung von Aussenbeklei-
dung und die Gestaltung einer Reihe von Industrietextilien
wie spezialisierten Filtersotffen.

Die Forschungstätigkeit der BTTG sowie ihre Arbeit im Zu-

sammenhang mit der Ausarbeitung von Normen haben zu

der Entwicklung einer umfassenden Reihe von textiltechni-
sehen Geräten geführt, die auf den Sektoren der Faser-,

Garn-, Gewebe- und Teppichprüfung zum Einsatz gelangen-

Im Bilde: In einem in Leeds befindlichen Labor der BTTG macht eine Tee

nikerin von einer DNA-«Fingerabdruck»-Technik Gebrauch, um die in ein

Stoffprobe enthaltenen Tierfasern zu bestimmen. Dieses Verfahren bild

einen wichtigen Vorstoss für die Organisation, die als erste davon im 4

sammenhang mit Textilien Gebrauch gemacht hat. Es versetzt sie in

Lage, Fragen wie: «Besteht dieses Kleidungsstück wirklich aus
Kaschmir?» zu beantworten. Die Gruppe ist seit mehreren Jahren führe '

was die praktische Verwertung der Molekularbiologie und der Bi°'^
szenz betrifft. Diese Verfahren sind für die Untersuchung der Auswirk

gen von Schimmel und Bakterien auf Gewebe sehr nützlich.

British Textile Technology Group, Wira House, West
Ring Road, Leeds LS16 6QL, England. Fernruf: 0532 7813

Telex: 557189, Telefax: 0532 304195
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King Cotton - ganz modern
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TAG Textil Aktiengesellschaft, Landeck

tic. «Mit der Zeit gehen» - noch besser ist, ihr vorauszuge-
hen -, ist (fast) ein Garant, dass der Laden läuft. Dabei gilt es,
immer wieder neue Marktnischen zu entdecken, die oft gar
nicht so weit liegen...
Man kann bzw. muss auch mit der Mode gehen. Oder etwas
in Mode bringen. Ein Beispiel liefert ein britisches Textil-
unternehmen, das mit den in Mode gekommenen vierfarbi-
9en Kopfkissenüberzügen den Umsatz fördern will. Und
zwar mit neuster Technologie.

^'pr, in der 1874 als Baumwoll-Krempelanlage gebauten Fa-
hrik der Wardle Fabrics, wurde mit einem Aufwand von
^-25 Mio. £ ein Modernisierungsprogramm durchgeführt.

Firma verfügt jetzt über eine neue Bleichstrasse, einen
leuen Spannrahmen und eine computergesteuerte Anlage
^Ur Vorhersage der Farbabstimmung. Auch kann sie nun von

Diensten besonders zukunftsorientierter Modeschöp-
Gebrauch machen.

Spannrahmen verarbeitet 150 m Gewebe pro Minute. Er
®orgt dafür, dass die richtigen Ketten- und Schussmasse ein-
9®stellt werden und dass die Gewebe knitterbeständig sind.

wird von den verschiedensten Färbsystemen Gebrauch
9®macht; die Gewebe werden auf zwei Rotations-Breit-
j^uckmaschinen und einer Flachdruckmaschine bedruckt. In

jj®r Hauptsache werden Pigmentfarben verwendet, doch
®steht auch die Möglichkeit zum Küpenfärben. Die Fabrik

s* heute in der Lage, wöchentlich 600 000 m Gewebe mit
reiten bis 3,2 m zu bleichen, zu färben und zu drucken.

Produzent: Wardle Fabrics, Whitehall Works, Chinley
Stockport, Cheshire, SK12 6BT, England

Scö/aföorsf-Z/nser /osfa///erf supermoderne
ff/nfifsp/nnere/'

Das österreichische Textilunternehmen TAG Textil Aktienge-
Seilschaft, Landeck, hat ehrgeizige Pläne.

Im kommenden Jahr, 1990, soll eine der modernsten Ring-
Spinnereien auf dem Kontinent anlaufen, die in ihrem Lei-
stungsvermögen ein neues Zeitalter einläutet. Dies gilt so-
wohl für die Produktion wie auch für die Qualität, wie von der
Unternehmensleitung zu erfahren war.

Die neue Spinnerei umfasst in ihrer ersten Ausbauphase
20 Schlafhorst-AUTO-spin-CONER® 238 (je 26 Spulstellen),
die jeweils im Verbund mit Zinser-Ringspinnmaschinen, Typ
330, zusammenarbeiten. Beide Maschinentypen verkörpern
den neuesten Stand der Spinnereitechnik. Das Unterneh-
men TAG Textil Aktiengesellschaft, Landeck, stellt mit die-
sem Investitionsprogramm die Weichen für das Europa der
90er Jahre. Als Verkaufsspinner ist man davon überzeugt,
dass nur allererste Garn- und Kreuzspulenqualitäten die
Wettbewerbsfähigkeit sichern und neue Märkte erschlies-
sen helfen. Die TAG Landeck produziert Baumwoll-/Polye-
ster-Mischgarne im Nummernbereich Nm 50 - Nm 120

(Ne 30 - Ne 71); der Export in das europäische Ausland liegt
bei über 85 %.

Rieter liefert Spinnereianlagen in die UdSSR

Mit einem Grossauftrag im Projektwert von rund Fr. 60 Mil-
lionen gelang dem Unternehmensbereich Rieter Spinning
Systems der Durchbruch in der Sowjetunion. Ende Mai un-
terzeichnete eine russische Delegation mit der Maschinen-
fabrik Rieter AG in Winterthur den Vertrag über eine kom-
plette Ringspinnerei und ein vollständiges Vorwerk. Beide
Aufträge werden im 1. Quartal 1990 ab Winterthur ausgelie-
fert.

Verkaufsleiter Vizedir. Guido Bausch begrüsst Herrn Foteew von der Tech-
noprom Import (Moskau) zur Vertragsunterzeichnung. Dahinter (v.l.n.r.)
Handelsattaché Yuriy Isaakov von der sowjetischen Botschaft in Bern, Ge-
neraldirektor Serow (verdeckt) von Schujskij Proletarij, Generaldirektorin
Balanowskaya (Kombinat Trjochgornaja), die Herren Zika und Böhm von
der Moskauer Rieter-Vertretung sowie vor Herrn Bausch Direktor Hans
Probst.
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Die in Shuja nordöstlich von Moskau gelegene Spinnerei
Schujskij Proletarij bestellte eine schlüsselfertige Spinnerei
mit 34 000 Spindeln zur Erzeugung von gekämmten Baum-
woll- und Baumwoll-Polyester-Mischgarnen. Das Vorwerk
ist bereits für eine Verdoppelung auf 64 000 Spindeln ausge-
legt.

Die Spinnerei Kombinat Trochgornaja in Moskau beauf-
tragte Rieter mit der Lieferung eines kompletten Vorwerks
von der Putzerei über Karderie, Kämmerei inkl. Strecken für
die Verarbeitung von Baumwolle in einer bereits bestehen-
den Ringspinnerei mit rund 56 000 Spindeln.

Zur Vertragsunterzeichnung hatten sich die Generaldirekto-
ren der beiden Spinnereien sowie hohe Ministerialbeamte
der Sowjetunion und der diplomatischen Vertretung der
UdSSR in der Schweiz nach Winterthur begeben.

Zukunftssicherung durch Schulterschluss

Zusammenschluss von SAWACO, Winterthur, und
HOCOSA, Safenwil, perfekt

Die Textillandschaft Schweiz ist immer noch in Bewegung.
Das hängt nicht nur mit dem Produktionsstandort Schweiz
als Hochlohnland zusammen, sondern mehr und mehr mit
dem sich 1992 verändernden europäischen Markt. Für ver-
antwortungsbewusste Unternehmer heisst das neue Wege
gehen - losgelöst von Emotionen und liebgewordenen Tra-
ditionen - um damit rechtzeitig die Weichen für die erfolgrei-
che Bewältigung der Zukunft zu stellen.

Flugaufnahme des Gebäudekomplexes der Hochuli & Cie. AG in Safen-
wil / AG - Sitz der neuen SAWACO AG nach Verlegung der Administration
und Logistik inkl. Lager von Winterthur in den Aargau.

SAWACO und HOCOSA, zwei traditionsreiche Schweizer
Wäschemarken mit verschiedenen Kollektions-und Produk-
tionsschwerpunkten, haben nach sorgfältig geführten Ge-
sprächen den Zusammenschluss beider Unternehmen mit
rund 240 Mitarbeitern beschlossen. Damit sollen Markt-

bedeutung und Schlagkraft gesteigert und Arbeitsplätze in

der Schweiz erhalten werden. Die Vorzeichen dafür sind aus-
serordentlich günstig, denn durch Konzentration der Kräfte
lassen sich optimale Synergien erreichen und damit auch zu-
kunftssichernde Massnahmen einleiten.

Waupfs/fz uv/rd Safenw//

Nachdem die grosszügig konzipierte Liegenschaft der
HOCOSA in Safenwil im Kanton Aargau ideale Vorausset-

zungen bietet, wird der Hauptsitz der neuen Firma dort kon-
zentriert. Die SAWACO AG übernimmt Maschinen, Mobilier!
und die Lagerbestände der weiterhin im Sortiment verblei-
benden HOCOSA-Artikel inklusive der international ge-
schützten Marke HOCOSA. Die Firma Hochuli & Cie. AG be-

teiligt sich ihrerseits an der SAWACO AG in Winterthur und

der SAWACO SA in Beifort/Frankreich. Zum Delegierten
des Verwaltungsrates der neuen SAWACO-Gesellschaft
wurde Robert F. Hochuli, lie. oec. HSG, gewählt. Er ersetzt ab

1. Januar 1990 den auf diesen Zeitpunkt ausscheidenden
Martin Favre, Direktor.

«Eine der ersten Massnahmen wird sein», so R. Hochuli, «den

administrativen und logistischen Bereich beider Unterneh"
men im Jahr 1990 in Safenwil zu konzentrieren. An den bei-

den Produktionsstätten Winterthur und Safenwil wird wei-
terhin festgehalten. Beifort operiert wie bisher selbständig-
Es ist vorgesehen, das SAWACO-Gebäude in Winterthur zu

verkaufen, mit dem Ziel, die Produktion als Untermieter in

den noch benötigten Räumen belassen zu können. Sollte
sich diese Lösung nicht realisieren lassen, müsste in Winter-
thur oder in unmittelbarer Umgebung ein geeignetes Miet-
objekt für die Produktionseinheit Winterthur gefunden wer-
den.»

ProÖL//rfemar/fen WOCOSA unö S/WACO ö/e/ben

Beide sich ideal ergänzenden Wäschesortimente werden
zwar bereinigt, jedoch grundsätzlich weitergeführt. Im Vor-

dergrund stehen nach wie vor edle Wäscheprodukte aus

feinsten und hochwertigen Naturfasern. Der Kollektionsent-
Wicklung wird grössere Bedeutung zukommen. Die mit Bei-

fort/Frankreich gegebene Präsenz im EG-Raum eröffne!
auch für HOCOSA neue Perspektiven, steht doch dieses

Land an erster Stelle auf der Export-Wunschliste. Durch die

neue Konstellation bietet sich ein gut etabliertes Vertriebs-

system in Frankreich an. Anderseits kann die Safenwil^
Firma für SAWACO interessante Kundensegmente einbrin-

gen. Für den Detailhandel ergeben sich durch das umfassen-
dere Angebot bessere Einkaufsmöglichkeiten. Beide Mat'
ken haben nicht nur eine lange Tradition, sondern auch eine

gute Verankerung beim Konsumenten. Dieses Kapital sol

voll genutzt werden.

/Veue AAzente für Safenw/7

Nicht nur die Verlegung des Hauptsitzes der neuen SA

WACO AG nach Safenwil ist damit angesprochen, sondert
die bisher juristisch bestehende Einheit zwischen Marken
nahmen HOCOSA und der Hochuli &Cie. AG wird verändet
HOCOSA steht für Wäsche nach wie vor. Hingegen wird die

Hochuli & Cie. AG sich nicht mehr mit der Produktion vo

Wäsche befassen, sondern als Beteiligungs- und Immob^
lien AG auftreten und mit diesem Geschäftszweck weiterg®

führt werden.

So vermietet sie der SAWACO AG die von dieser benötigt®^
Räume. Ferner wird sie - zusammen mit zwei Partnern - de

Bau eines Dorfzentrums in Safenwil mit PTT, Bank, Lade®

geschäften und schönen Wohnungen realisieren.
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